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stellen. Dies geschah in fünf Phasen während 

rund eines Jahres: 

• Plattenlager und Zuschnitt 

• Bohrzentrum 

• Kantenanleimmaschine 

• Sortierroboter 

• Vernetzung aller Zellen 

Zusammen mit der neuen Software sei dies 

natürlich schon sehr ambitioniert gewesen, 

sagt Jürg Schläpfer. «Aber wir wollten die 

Umstellung so kurz wie möglich halten.» 

Denn damit es zu keinem Produktionsunter-

bruch kam, mussten Platten und andere 

Materialen extern gelagert werden. Der 

Transport und das Handling waren deshalb 

sehr aufwendig. 

DATEN

Zuschnitt

Plattenlager Schelling VS20
Kapazität: 5000 Platten

Autom. Säge Schelling LS1
Man. Säge Schelling FH4

Kantenanleimen

Kantenanleimmaschine Biesse Stream B MDS
Formatierung Biesse MDS 2.0
Rückführung Biesse Winner W1

Sortierung

Roboter Kuka auf Laufschiene, 
ausgerüstet mit Saugern

Lagerkapazität bis zu 450 Teile

Bohranlagen

Nr. 1 Brema Vektor 15 CS mit 
Dübeleintreibung und 
Wendestation

Nr. 2 Brema Vektor 15 Insert  
mit Band-/Gummipuffer-
einpressung und 
Wendestation

Anlage

Länge 140 m
Leistung ca. 2 Teile/min.

Als ob dies nicht genug gewesen wäre, sorg-

te im Herbst 2018 auch noch Mutter Natur 

für einen Schock: Das Sturmtief «Vaia» ver-

ursachte massive Schäden am Hallendach – 

genau dort, wo sich die neue Produktions-

linie befindet. «Zum Glück drang aber kein 

Wasser ein, und die neuen Anlagen blieben 

unversehrt», sagt Martin Brunner. 

Eine Maschine bleibt noch 
Heute ist von all dem nichts mehr zu sehen, 

und ein Grossteil der Produktion läuft kom-

plett über die neue Anlage. Einzig eine Kan-

tenanleimmaschine mit Laseraggregat aus 

der alten Produktion steht noch in der Halle. 

Über diese laufen Spezialteile und Kanten, 

die auf der neuen Maschine derzeit nicht 

eingerichtet sind. Diese sollen aber sukzes-

sive ebenfalls über die neue Linie laufen. 

«Nach wie vor ist manchmal die Versuchung 

gross, gewisse Teile noch nach dem alten 

Schema zu produzieren, statt die neue Phi-

losophie konsequent durchzuziehen», sagt 

Martin Brunner. 

Immerhin macht man sich bei Elbau be-

reits Gedanken, wie sich weitere Arbeits-

schritte, wie zum Beispiel der Zusammen-

bau der Korpusse, ebenfalls in den Prozess 

integrieren lassen. PH

→ www.elbau.ch 

→ www.biesse.ch 

→ www.schelling.at 

→ www.homag.com 

Bilder: Philipp Heidelberger

Vor den Bohranlagen 
be�ndet sich je eine 
Wendevorrichtung  
für die beidseitige 
Bearbeitung.

Auf den Bohranlagen 
werden Dübel  
eingeleimt und Topf-
bänder sowie Pu�er 
eingepresst.

Die fertigen Teile 
werden über ein Igel- 
magazin ausgegeben 
und in die Kommis-
sionierwagen gestellt.
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